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stungssutter vorzuziehen sind, steht der Mais obenan als Mastungsmittel

; er darf aber nicht rauh, sondern zu grobem Mehl
gemahlen und etwas gesäuert gegeben werden. Man thut jedoch

besser, die Mästung nicht damit zu beginnen, sondern zuerst ein

Futter zu geben, das nicht so kräftig wirkt. Ueberhaupt ist nicht
außer Acht zu lassen, daß man nicht die ganze Mastzeit über, die

3—4 Monate dauert, wenn man vollkommen mästen will, das gleiche

Futter anwende und auf die gleiche Art zubereitet, da man das

Thier so viel als möglich bei gutem Appetit erhalten muß, wozu
hauptsächlich die Abwechslung mit dem Futter beiträgt. Auch gutes
abgekochtes Emd, mit etwas Salz eingemacht, ist ein sehr
wirksames Futter. Bohnen und Erbsen sind in Folge ihres Stickstoffgehaltes

sehr anzuempfehlende Futtermittel, nur dürfen dieselben

nicht ungemischt angewendet werden. Natürlich sind außer dem

innern Gehalt der einzelnen Futterarten auch die äußern Umstände

und die jeweiligen Preise zu berücksichtigen. ll. >V.

Wann in den Jahren 1832 bis 1832 der Rest der
Eisdecke auf dem St. Moritzer See (Oberengadin)

geschmolzen.
1832 am 5. Mai. 1843 am 23. Mai.
—33 - 24. - —44 - 12. -
-34 - 11. - -45 - 25. -
-35 - 23. - -46 - 10. -
-36 - 8. Juni. —47 - 20. -
-37 - 8. - -48 - 15. -
—38 - 23. Mai. —49 - 2V. -
—39 - 21. - —50 - 30. -
—40 - 11. - —51 - 24. -
—41 - 6. - —52 - 20.

42 - 11. -

Aphorisme aus Dinter.
„Das Schulwesen ist ein Wagen, der auf vier Rädern

fortrollt. Sie heißen Bildung, Besoldung, Aussicht und Freiheit!
Zertrümmern Sie eins von diesen vier Rädern, so geht der ganze
Wagen nicht von der Stelle."
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